
Das ♠♠♠ steht am Waldrand und schaut 
vorsichtig, ob Gefahr droht. Wenn es sich 
sicher fühlt, kann es den schützenden 
Wald verlassen und auf der Wiese frisches 
Gras fressen. Das männliche Tier heißt 
Rehbock. 

Im Gebüsch liegt ein kleines ♠♠♠. Man 
darf es nicht anfassen. Der Geruch nach 
Menschen würde die Mutter von ihrem 
Kitz vertreiben. Dann müsste das Kleine 
verhungern. 

Am Waldrand läuft ein ♠♠♠ auf das 
offene, angrenzende Feld hinaus. Wenn 
ihm ein Feind nachläuft, schlägt er Haken 
und ist so schnell dass ihn kaum jemand 
einholen kann. 

Der ♠♠♠ sitzt vor seinem Bau und hält 
nach Beute Ausschau. Besonders gerne 
frisst er kleine Waldtiere, wie Hasen oder 
Mäuse. 

Mit starrem Blick ist die ♠♠♠ auf 
Mäusejagd. Sie ist viel dicker als 
Hauskatzen und sehr scheu. 

Im Wald leben unzählige kleine ♠♠♠. Sie 
bauen riesige Ameisenhaufen. Man muss 
gut aufpassen, dass man diese nicht 
zerstört. 
Die kleinen Tiere schleppen Dinge, die viel 
größer und schwerer sind als sie selbst. 

Diese ♠♠♠ flüchten mit ihren Jungen in 
den Wald. Vielleicht haben sie den Geruch 
von Menschen wahrgenommen? ♠♠♠ sind 
viel größer als Rehe, aber manchmal ist es 
gar nicht einfach, sie zu unterscheiden. 

Der große ♠♠♠ trägt auf seinem Kopf ein 
mächtiges Geweih. An der Zahl der Enden 
kann der Jäger ablesen, wie alt das Tier 
ist. In unseren Wäldern gibt es viele 
Rothirsche. 

Ein seltener Bewohner unserer Wälder ist 
der ♠♠♠. Man sieht ihn kaum. Wenn er 
einen Menschen bemerkt, versteckt er 
sich sofort. Sein schwarzweiß gestreiftes 
Gesicht sieht lustig aus. 

♠♠♠ gibt es in verschiedenen Farben: 
braun, grau, schwarz. Es hat einen langen, 
buschigen Schwanz, mit dem es beim 
Springen steuern kann.  
Im Herbst vergräbt es seine Vorräte für 
den Winter. 
Es frisst am liebsten Zapfen und Nüsse. 



Das ist ein ♠♠♠, ein lautloser Jäger. Er 
jagt seine Beute, kleine Waldtiere,  in der 
Nacht. 
Das Junge hat ganz blaue Augen und ein 
flauschiges Gefieder. 

Die kleine ♠♠♠ raschelt im Laub unter 
einer Baumwurzel. Sie versteckt sich 
schnell, denn sie hat viele Feinde: Füchse, 
Wildkatzen und Waldkäuze. Sie ernährt 
sich z.B. von Nüssen, Zapfen und vielem 
mehr. 

Das ♠♠♠ durchwühlt den Waldboden und 
die angrenzenden Wiesen nach Essbarem. 
Dadurch macht es sich die Besitzer der 
Wiesen zu Feinden. Wo das ♠♠♠ gegraben 
hat, wird nämlich erst einmal nichts mehr 
wachsen. 
Die Jungen heißen Frischlinge. 

 

 

das Rehkitz das Reh 

der Hase der Rotfuchs 

die Wildkatze die Ameisen 

die Hirschkühe der Hirsch 

der Dachs das Eichhörnchen 

der Waldkauz die Maus 

das Wildschwein  

 


